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Inſerate für den Courler werden an
genommen Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unrverſitätsſtraße, Gewandhaus Ro.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Hreite

weg Ro. 156,

Wierteljährlicher Abonnements reits
für Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redaktemr C. S Schwetſchke.)

No. 224. Halle, Montag den 25. September 1843.
Hierzu eine Beilage.

e unnn—eoreeeeeeeeeeeeereeeeerereBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen dei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

Deutſchland. ſen vermutheten, hat ſich beſtätigt, und wir freuen uns uber
Berlin, d. 22. Sept. Jhre Kaiſerl. Hoheit die Groß den Eifer, der auch die Agrikulturintereſſen unſerer Gegend

furſtin Helene Paulowna von Rußland und deren Kin- mehr und mehr durchdringt. Einer gedruckten Einladung
der, die Großfurſtinnen Maria, Eliſabeth und Katha- zufolge wird die Verſammlung am 7., 8. und 9. Nov. d. J.
ring, ſind von hier nach Altenburg abgereiſt. in Halle ſtattfinden und zwar unter dem Vorſitze des Hrn.

Der General-Major und Kommandant von Schweidnitz, Regierungsrathes von Holleuffer in Magdeburg und des
Graf Henckel von Donnersmarck, iſt aus Mecklenburg, Hrn. Oberamtmanns W. Bennecke in Staßfurth. Das Pro
der Hofjägermeiſter, Graf von der Aſſeburg, von Meis- gramm läßt erwarten, daß die Verſammlung ſich mit lauter
dorf, und der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Staatsrath, von höchſt praktiſchen Gegenſtänden beſchäftigen wird, deren Be
Maßlow, von Dresden hier angekommen. leuchtung und genauere Unterſuchung fur jeden, auch den klei-

Se. Durchlaucht der Prinz Philipp von Eroy iſt nach nen Landwirth von Nutzen ſein muß. Der Central-Verein hat
Wien, Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandi- ſich fur dieſe allgemeine Verſammlung 16 Fragen geſtellt, die
rende General des 2ten Armeekorps, von Wrangel, nach unſern Leſern mitzutheilen wir uns nicht verſagen konnen, da
kudwigsluſt, Se. Excellenz der General Lieutenant und erſte ſie daraus erſehen konnen, in welcher Weiſe der Verein thätig
Kommandant von Stettin, von Pfuel II., nach Stettin, ſein wird. Dieſe Fragen ſind: 1) Jn welchem Umfange kann
der General-Major und Kommandeur der Aten Diviſion, von der Anbau der Wurzelgewächſe Behufs Verwendung als Futter
Brandenſtein, nach Stargard, Se. Durchl. der Gen.Major betrieben werden, ohne das richtige Verhältniß des Stroh
und Kommandeur der öten LandwehrBrigade, Fürſt Wilhelm und Heugewinnes zu beeinträchtigen 2) Kann man den Wei
Radziwill, nach Antonin, der General Major und Kom- zenbrand ſchon vor dem Schoſſen, oder gar ſchon im Herbſte
mandeur der ten Kavallerie-Brigade, von Hirſchfeld, nach erkennen Und welches iſt die ſicherſte Methode der Zube-
Stargard, der General-Major, außerordentliche Geſandte und reitung des Saatweizens und des Bodens, um ſich gegen
bevollmächtigte Miniſter am Königl. wurttembergiſchen Hofe, den Brand zu ſchutzen 3) Jſt es empfehlenswerther, den
von Rochow, nach Nennhauſen, und der Kaiſerl. oſterrei Kopfklee unter Winterung oder Sommerung auszuſaäen 4) Da
chiſche Wirkliche Geheime Rath, Hof und ViceKanzler, von eines Theils das Hüten des Mäheklees auf deſſen Ertrag von
Bedekovich, nach Leipzig von hier abgereiſt. nachtheiligem Einfluſſe iſt, andern Theils die Ausfuhrung von

J Gemeinheitstheilungen und Ablöoöſungen das Umreißen der
Von der Saale, d. 22. Sept. Was wir vor einiger Aenger hervorruft: erſcheint es unter dieſen Umſtänden nicht

Zeit (ſ. Nr. 207 d. Cour.) hinſichts einer Zuſammenkunft der zweckmäßig, paſſende Graſer unter den Klee auszuſäen und ſich
landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz Sach- dieſer Anſaat nach einjähriger Benutzung zum Mähen, im 2ten
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Jahre als Weide zu bedienen und welches ſind dazu die
zweckmäßigſten Grasarten 5) Welche Sommerolfrucht liefert
mit Beruückſichtigung der durch ihren Anbau herbeigefuhrten
gröoßern oder geringern Erſchopfung des Bodens, ihrer gro
ßern oder geringern Sicherheit, und ihrer groößern oder gerin-
gern Kulturkoſten, den höchſten Reinertrag 6) Jſt die Be
hütung der natürlichen Wieſen im Fruhjahre mit Schaafen fur
erſtere ſchädlich oder unſchädlich? 7) Wird auch bei dem Ge
treidebaue durch tiefere Ackerkultur als die gewöhnliche ein
höherer Ertrag erzielt werden, als bisher und iſt, wenn
eine tiefere Lockerung des Ackers nachhaltig von Erfolg ſein
ſoll, auch ein verhältnißmäßig größerer Dungeraufwand er-
forderlich? 8) Welches iſt die beſte Methode, Futterkraäuter
zu trocknen und werden die Koſten der Anſchaffung von
Kleereutern auch in holzarmen Gegenden durch den Nutzen
uüberwogen welchen dieſelben gewahren? 9) Welche Erfah-
rungen ſind daruber gemacht, daß der Raps weniger leicht aus-
wintert, wenn derſelbe auf die rauhe Furche geſaäet oder durch
den Exſtirpator untergebracht wird, als wenn derſelbe im Egge-
ſchlag geſaet wird? 10) Wodurch entſteht die Franzoſenkrank-
heit bei dem Rindviehe? welches ſind die bewahrteſten Heil-
mittel dagegen und woher kommt es, daß ſich dieſe Krank-
heit vorzuglich bei demjenigen Viehe äußert, welches fortwah
rend im Stalle gefuttert wird? 11) Jſt es vortheilhafter, dem
Rindviehe kaltes Futter oder erwaäärmtes zu geben und
uberwiegen die Koſten des letztern deſſen Nutzen? 12) Sind
die Vorzuge der Sommerlammung unter allen Verhaltniſſen
entſchieden und auf welche Art geht man dazu am zweck-
mäßigſten uuber? 13) Jſt es im Bereiche des ſachſiſchen land
wirthſchaftlichen Centralvereins unter gewiſſen Verhaltniſſen
rathſam, die Schaafhaltung einzuſchränken und durch einen
vermehrten Rindviehſtand zu erſetzen? 14) Durch welche Lo
kale oder ſonſtige Urſachen entſteht die, bei den Schaafen in
vielen Gegenden unſerer Provinz unter dem Namen Blut
ſeuche“ ſo heftig auftretende Krankheit welches ſind die be
wahrteſten Präſervative dagegen und welches die kräftig
ſten Heilmittel nach Ausbruch der Krankheit? 15) Kann Vieh-
maſtung auch in ſolchen Wirthſchaften mit Vortheil betrieben
werden, mit welchen techniſche Gewerbe nicht verbunden ſind
und welche Futterungsmittel ſind dazu die geeignetſten? 16) Jn
welchem Alter werden die Fehrſen am zweckmäßigſten zugelaſ-
ſen und iſt in dieſer Hinſicht bei den verſchiedenen Rind
viehracen ein Unterſchied zu machen

Berlin, d. 20. Sept. Der Geh. Legationsrath v. Roun
ne, fruher Miniſterreſident in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, wird in dem Miniſterio der auswärtigen Ange-
legenheiten an die Spitze einer eigenen Abtheilung treten, wel
che fur alle Beziehungen des auswärtigen Handels beſtimmt iſt.
Unter ihm wird wahrſcheinlich der eben ſo talent- als geſin-
nungsvolle v. Reden wirken, mit dem das Miniſterium in
Unterhandlungen ſteht. Bekanntlich war derſelbe früher Ab-
geordneter in der zweiten hannöverſchen Kammer, und als ſol-
cher einer der Sekretaire derſelben. Bei ſeiner jetzt projektirten
Anſtellung ſoll beſonders auch die Vermittelung Alexanders
v. Humboldt, der mit ſtets regem Blicke alle Jntereſſen der Ge-
genwart verfolgt, und der ſich fortwährend eines großen, alles
wahrhaft Gute foördernden Einfluſſes erfreut, thätig geweſen
ſein. Derſelbe hat uüber die ſchrifſtelleriſchen Arbeiten des Hrn.
v. Reden das günſtigſte Urtheil gefällt, und beſonders auch
eine nähere Kenntniß von der HandelsGeographie und Statiſtik
deſſelben genommen, die in den nächſten Tagen erſcheinen wird.

Sehr geſpannt iſt man hier auf die Entſcheidung des Ge-
richtes in der Angelegenheit Schelling's gegen Profeſſor
Paulus, welche in der kommenden Woche zu einem Endergeb-

niß kommen wird. Profeſſor Schelling hat bis dahin den be
ſtimmten Beweis zu fuhren, daß in der von unſerer Polizei mit
Beſchlag belegten Schrift des Profeſſors Paulus ſeine Vorle
ſungen nachgedruckt worden ſeien. Fur die deutſche Gelehrten

und Schriftſtellerwelt iſt der Ausſpruch des Gerichtes in mehr

als r J Jntereſſe.oblenz, d. 16. Sept. (Fr. OPA.-Ztg. wiſchen deRedaktion der Rhein und Moſelzeitung a dem hen ko

tholiſchen Klerus hat ſich eine arge Feindſeligkeit entſponnen,
indem die genannte Redaktion ſich entſchieden und nicht auf
das artigſte geweigert haben ſoll, eine von der hieſigen Geiſt
lichkeit verfaßte Erwiederung auf einen Artikel der Rhein und
Moſelzeitung wegen einiger dem Jeſuitismus in den Mund ge
legten angeblichen Lehrſaätze, in ihr Blatt aufzunehmen. Die
Sache ſoll nunmehr dem Oberpraſidium vorgelegt worden ſein,
wobei denn im Publikum verlautet, die Geiſtlichen wurden,
falls ihr Geſuch um Abdruck des fraglichen Artikels in einem
hieſigen Blatte nicht genehmigt werde, ſolchen von den Kan
zeln herab publiziren.

Heidelberg, d. 17. Sept. So eben kommt der Courier
hier durch, durch welchen der Konig von Baiern unſerm Hofe
in Karlsruhe melden laßt, daß ſich die Königin von Griechen
land in einem Zuſtande befinde, der das ganze griechiſche Volk
zu den ſchönſten Hoffnung fur die lange Fortdauer der jetzigen
Dyngſtie berechtigt,

Spanien.
(Paris, d. 18. September. Telegraphiſche Depeſche.

Perpignan, d. 16. Scpt.) Am 13. haben die Jnſurgenten
auf ein Fahrzeug der Fregatte Meleager, das an einem Brun-
nen im Hafen von Barcelona Waſſer einnehmen ſollte, Feuer
gegeben ein Matroſe wurde ſchwer verwundet; der franzöſiſche
Konſul hat Genugthuung gefordert. Der Conſtitucional vom
10. September hatte angekundigt, die Wachſamkeit der Junta
habe die Franzoſen verhindert, vier Fabriken in Brand zu ſte
cken. Der Konſul hat in dieſer Beziehung Genugthuung er
langt. Am 14. Sept. war der Stand der Dinge zu Barcelona
noch immer derſelbe; die von Madrid zuruckgekommenen Kom-
miſſarien machen gemeine Sache mit der Junta.

Zu Madrid und Barcelona geht das Gerucht von
einer nahen Jntervention der franzöſiſchen Regierung; es er
klaärt ſich daraus die in der vorſtehenden Depeſche angedeutete
Erbitterung gegen die Franzoſen. Beſtätigt wird, daß zu Ma
drid eine geheime Geſellſchaft entdeckt worden iſt und mehrere
Verhaftungen ſtattgefunden haben.

Türkei.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 7. Sept. Die neue-

ſten Berichte aus Belgrad beſtätigen, daß der großherrliche
Berat wegen Anerkennung und Proklamirung des Fuürſten Ale-
rander Czerny bereits aus Konſtantinopel angekommen iſt.
Hafiz Paſcha hat den ſerbiſchen Senat und die proviſoriſche
Regierung hiervon in Kenntniß geſetzt. Am 14. September,
dem Jahrestag, an welchem Kara Georgiewitſch vor einem
Jahre gewählt wurde, ſoll der Berat in Belgrad feierlichſt ver
kündet werden. Die Konſuln von England und Frankreich
ſind gleichfalls vom Eingange des Berats benachrichtigt wor-
den und ſie werden wahrſcheinlich jenem Akte beiwohnen. Hr.
v. Lieven hat ebenfalls die erforderlichen Befehle vom ruſſi-
ſchen Botſchafter in Konſtantinopel erhalten. Sogleich, als
die Nachricht dort eingetroffen war, daß Wutſitſch und Pe-
troniewitſch das Land verlaſſen hätten, wurde der Berat
expedirt.



Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als Neuvermahlte empfehlen ſich nur
auf dieſem Wege

Carl le Veaux, Oekonom,
Erneſtine le Veaux, geb. Knauff.

Halle, den 24. Sept. 1843.
r

Entbindungsanzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr iſt meine liebe

Frau von einem Knaben glucklich entbun-
den. Dies beehre ich mich ſtatt beſonderer
Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Freiburg, den 21. Sept. 1843.
Der Kreis-Juſtiz-Commiſſarius

Gühne.
—xzjzvzd2

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,
Heu und Stroh fur die Pferde der im
Saalkreiſe und der Stadt Halle ſtatio-
nirten Gensd'armen, wahrend des Jahres
1844, ſoll an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Hierzu habe ich einen
Termin

zum 5. kommenden Monats,
Vormittags 11 Uhr,

in meinem Bureau angeſetzt, zu welchem
ich Unternehmungsluſtige hierdurch mit dem
Bemerken einlade, daß die Bedingungen in
meinem Bureau eingeſehen werden koönnen.
Hqalle, am 20. September 1843.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Schulſache.
Neue Schulerinnen fur die höhere

Töchterſchule in den Franckeſchen Stif-
tungen bitte ich mir in den Vormittags-
ſtunden vom 29. Sept. bis 2. Octbr. zur
Prufung und Aufnahme vorfuühren zu wol-
len. Jn die (Buürger-) Toöchterſchule
können diesmal nur einzelne Schulerinnen
fur die Oberklaſſen aufgenommen werden.

Jnſpector Dieck.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswartigen Publi-

kum die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht
mehr Werkfuhrer in hieſiger Schleifmuhle
bin, ſondern mich ſelbſt als Meſſerſchmidt
und Kunſtſchleifer etablirt habe. Bitte da
her ein wohlwollendes Publikum mich auch
hier mit guütigen Aufträgen zu beehren,

W. de Parade,
Meſſerſchmidt und Kunſtſchleifer,

Muühlgaſſe Nr. 1038.

Ein 37,, Jahr alter Bulle ſteht zum
Verkauf in Werderthau bei

Guntzel.
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Einen Lehrling wünſcht der Stellma-! Ein im Juni 1842 aus der bekannten
chermeiſter Henmnecke, Nr. 1500.

Ueber die acht neuern Schriften des
Licentint, Doctor, Magiſter Schmidt-
hammer, Pradicant zu Alsleben, Geiſt-
lichen an der vereinigten Domkirche und
St. Getraudkirche daſelbſt, und Lehrer zu
Alsleben, deren Angabe aus den Buchhand-
lercatalogen erſehn werden kann, ſagt un-
ter andern der Komet, Literaturblatt
Nr. 22, 3. Juni, 1843: „Von Wil-
helm Schmidthammer, Doctor der
Philoſophie, Magiſter der freien Kunſte 2c.,
liegen uns acht Schriften uber die verſchie-
denſten Themata vor: Kirchenlieder, Con-
cordanz, Gedichte, Erfindungen 2c. Wir
erwahnen ſie hier nur, um auf die außer-
ordentliche Thaätigkeit des Mannes auf-
merkſam zu machen, und empfehlen ihre
Beſprechung den betreffenden theologiſchen,
landwirthſchaftlichen und anderen gelehrten
Zeitungen.“

Ein Burſche von rechtlichen Eltern
kann ſogleich, mit oder ohne Lehrgeld, in
die Lehre treten beim

Gürtler und Neuſilberarbeiter
A. Haaßengier,

Halle, Bruüderſtraße Nr. 202.

Bekanntmachung.
Ein Schmiede-Geſell, welcher ordent-

lich iſt und ſein Fach verſteht, kann Mi-
chaelis d. J. Anſtellung finden auf dem
tittergut Beuchlitz.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zu der Verlooſung, welche die Taub-

ſtummen Anſtalt in einigen Wochen halten
wird, ſind Looſe à 75 Sgr. beim Herrn
Kaufmann Kitzing am Markt und bei
Unterzeichnetem (Alter Markt Nr. 554,
2 Treppen hoch) zu haben.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Einen Thaler Belohnung
empfangt der ehrliche Finder eines Paket
Handſchuhe, welche am Freitag Abend auf
dem Wege vom Bahnhofe bis auf dem
Markt verloren wurden. Abzugeben in der
Zeitungs- Expedition.

27

Vom 1. October d. bis Oſtern k. J.
ten Schriften von Witſchel,ſollen ſammtliche hieſelbſt aufkommende Ab-

ſetze-Kaälber, nach der Reihe Folge der
eingehenden Beſtellungen verkauft werden.

Der hieſige Vieh Stamm beſteht aus
ſehr ſchwerem, direkt aus Oldenburg
bezogenen ſchwarzſcheckigem Vieh.

Amt Brach witz bei Halle.

Schaferei Neuhaus bei Delitzſch ange
kaufter ſehr wollreicher, großer geſunder
Jahrlings Star, welcher wegen vorjahri
ger Futternoth nicht zum Sprung gelaſſen
wurde, iſt wegen Umanderung der Zucht-
Schaferei in Maſt Schaferei auf dem Rit-
tergute Wernsdorf bei Merſeburg ſofort
zu verkaufen.

Guts- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich Willens, mein

zu Domnitz belegenes Koſſathengut Nr.
16., an Wohnhaus Scheune, Salle, Hof
raum, einem ſchonen Garten beim Hauſe,
Holzkabeln, 6 Morgen Acker, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können
es täglich in Augenſchein nehmen und in
Unterhandlung treten.

Domnitz, den 22. Sept. 1843.
Kind.

Eine Maſſe offene Stellen fur
Oekonomie-, Handl. u. ApothekerGehul-
fen, Wirthſch.-Jnſpector., Adminiſtrator.,
Verwalt., Rechnungsfuühr., Forſtbeamte,
Gouvernant. u. Hauslehrer c. 2c., weiſet
nach, das erſte, große Commiſſ. u. Cen-
tral-Guüter-Agentur-Comtoir zu Danzig.

Die erſten neuen Brathaäringe, ſowie
ſehr fette neue geraäucherte Lachs oder
Spickhaäringe empfiehlt

Ein leichter Dienſt auf dem Lande fur
eine Köchin, zum Antritt auf dem 1. Octo-
ber, wird nachgewieſen auf der Pfarre in
Schlettau.

Jm Verlage von Graß, Barth und
Comp. in Breslau und Oppeln iſt er-
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben Halle bei Schwetſchke und
Sohn):

Religiöſe Dichtungen
von

C. J. Kudraß.
Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen

von Preußen
ehrfurchtsvoll gewidmet.

8. Velinpap. Geh. 1 Thlr. 10 Sgr.
Dieſes Erbauungsbuch des liederbegabtett

Verfaſſers reiht ſich wurdig an die belieb-
Spitta,

Strack u. A. Der Jnhalt der Samm-
lung iſt außerſt mannigfaltig.

100 Stuck weidefette Hammel, in Po
ſten à 10 Stuck, verkauft das Rittergut

enttenes



Ferd. Zaulig in Leipzig
Grimmaische und BReichsstrassen-Eche,

empfiehlt zu dieſer Michaelis-Meſſe ſein
deutsches, französisches u. englisches Manufactur-Waarenlager

en detail,
von denen ſich beſonders nachſtehende Artikel durch Neuheit
und Villigkeit auszeichnen:

Faconirte Seidenzeuge in ſchönen Farben und reichen Deſſeins, den Stab
g V und I. Thlr.,Foulards (reine Seide), die Robe 6, 7 und 8 Thlr.,

Mantel von diverſem Stoff in großer Auswahl von 3 Thlr. an,
Serens (franzoſiſch halbſeidner Stoff), die Robe 5--7 Thlr.,
Paradiſes (engliſch halbſeidner Stoff), die Robe 7——8 Thlr.

Als besonders billig empfehle ich noch
mein Lager der allgemein beliebten und ſtets ſchnell vergrif-
fenen und breiten ſchwarzen ſatinirten Taffetas,

die Robe zu S 9, 10 und 11 Thlr.
Da meine lithographiſche Anſtalt in ihren jetzigen Leiſtungen Herold S Wilhelm in Leipzig,an ſchöner Arbeit n ſchneller Lieferung derſelben keiner Leipzi- Petersſtraße Nr. 5,

er oder Magdeburger nachſteht, ſo bitte ich die noch ſo oft von empfehlen ihr vollſtändiges Lager von Nahhier nach auswärts gehenden Aufträge hinfort meiner Anſtalt und Drehſeide, ächt engl. Hanfzwirn,
zuzuwenden. Fr. Schimmelpfennig. Schuhmachergarn, engliſchen wollenen und

7 baumwollenen Strickgarnen, Sommer und
Winter Vigogne, weißer und couleurter

ähbaumwolle c. zu billigen Preiſen.Seiden- und Modewaaren-—IIandlung ne e r
von burg iſt erſchienen wir durch alle98 r Buchhandlungen (Halle bei SchwetſchkeS. Pintus, Brüderſtraße und Sohn) bezogen werden:

zu Halle, Textor, Dr. Kaj., über Wiedererzeuserlaubt ſich hiermit den Empfang der neuen Leipziger Meßwaa ung der Knochen nach Reſectionen
ren unter reeller freundlicher Bedienung höflichſt anzuzeigen. beim Menſchen.

2te Aufl. Mit einer Abbildun r. 8.Heute Wurſtfeſt und Tanzvergnuügen bei Georginen Ausſtellung e t ildung.

Jache in Böllberg. in r r e W uie befindet ſich vom 22. bis 30. Septbr. j xEin Verwalter mit ſehr guten Atteſten im e des herrſchaftlichen Wohnhau r
verſehen, der auf bedeutenden Rittergütern ſes und alle Blumenfreunde ſind zu Beſich un an fortwährend zu angemef
conditionirte, ſucht ein baldiges Unter tigung derſelben ergebenſt eingeladen. ſen billigem Preiſe die Zuckerſie
kommen. Leipzig, den 22. Septbr. 1843. derei am Hospitalplatz i3 Halle.Naheres ſagt die Expedition des Couriers. Mehlhorn, Gärtner. Veilage
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Cvuriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 25. September 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Land Dechanten und Ehren-Domherrn Dueſing zu
Marl, Kreis Recklinghauſen, den Rothen Adler-Orden dritter
Klaſſe zu verleihen und

An die Stelle des verſtorbenen preußiſchen General-Kon-
ſuls und Geheimen Kommerzienraths Vincenz Valentini in
Rom den dortigen Kaufmann A. Marſtaller zum Konſul
daſelbſt zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Johann von Sachſen
iſt geſtern nach Dresden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 20. Sept. Der engliſche Maler Sir George
Hapter, welcher von der Konigin Victoria hierher geſandt
worden iſt, unſern König für dieſelbe zu malen, hat, der gro
ßen Kriegsubungen wegen, den Zweck ſeiner Reiſe noch nicht
erreichen können und verweilt noch in unſerer Hauptſtadt. Die
Zeit ſeiner hieſigen Anweſenheit benutzt der Künſtler dazu ſich
in der Vorhalle des hieſigen Muſeums im Malen al fresco zu
uben, wobei die dort beſchäftigten Kunſtler ihm alle Zuvorkom-
menheit angedeihen laſſen. Bekanntlich iſt Hayter der Maler
des großen, dem engliſchen Staate angehoörenden Bildes, wor-
auf ſich 400 Bildniſſe von lebenden engliſchen Staatsmännern
und Großen befinden.

Der König legte gegen den Kronprinzen von Schweden ei
ne große Courtoiſie an den Tag. Er umarmte ihn bei ſeiner
Ankunft auf das Herzlichſte, begleitete ihn im eignen Wagen
bis vor das Hötel du Nord, und begab ſich in ſeine Zimmer,
ehe beide in das Schloß abfuhren. Der Kronprinz iſt eine ju
gendlich nordiſche, zukunftsreiche Heldengeſtalt von ſehr ein
nehmendem Weſen und großen Talenten, ausgezeichneter Na
turforſcher, nicht ungewandter Schriftſteller, der großen Käm-
pfe ſich bewußt, die ihm noch bevorſtehen. Er brachte eine
dringende Einladung des erhabenen und greiſen königlichen
Vaters an unſern Monarchen den vielleicht ein Schiff an die
Ufer Stockholms zu dem großen Feldherrn und König fuührt,
der einflußreicher als man glaubt, bisher die nordiſchen Ge-
ſchicke im Allgemeinen geleitet hat, und mit deſſen Tode dro-
hende Wolken über Skandinavien, wo es gaährt und wo man-
nigfach gewuhlt wird, aufſteigen möchten. Jn der Umgebung
des Kronprinzen erblickte man den ſchwediſchen Geſandten am
hieſigen Hofe, den Grafen d'Ohſſon, einen gewandten und
wohlunterrichteten Diplomaten, der, in Begleitung ſeines
Sekretairs, am 14. mit dem Kronprinzen arbeitete, woraus man
mit Recht ſchließen kann, daß doch auch Geſchäfte abzumachen
geweſen ſeien. An die Anweſenheit einer andern nordiſchen,
dem daniſchen Königshauſe nahe verwandten und in ſeine Erb
ſchaftsangelegenheiten von jeher verwickelten fürſtlichen Fami
lie (Herzog von Auguſtenburg) knupft man ernſte geſchaftliche
Momente, die das Intereſſe Deutſchlands nahe betreffen und
an die endliche Regulirung ſehr wichtiger, oft zur Sprache ge
kommener Fragen erinnern.

Poſen, d. 19. Sept. Heute Nachmittag um 3 Uhr fand
die feierliche Beerdigung des königlichen Generals der Jnfan-

terie und kommandirenden Generals des funften Armeekorps,
Hrn. v. Grolman, unter den dem hohen Range des Ver-
ſtorbenen gebuhrenden militäriſchen Ehren ſtatt. Um 3 Uhr
wurde die Leiche in Gegenwart der Familie des Verblichenen
von dem MilitärOberprediger Hrn. Cranz feierlich eingeſegnet.
Gleichzeitig hatte ſich die große von dem Hrn. General-Major
Tuckermann kommandirte Trauer-Parade aus 2 Bataillons
Jnfanterie, 3 Eskadrons Huſaren und 9 Geſchutzen der Fuß-
Artillerie beſtehend auf der Wilhelmsſtraße, dem Trauer-
hauſe gegenüber aufgeſtellt. Jn dem Augenblicke, wo der
Sarg, von Unteroffizieren der Garniſon getragen, das Haus
verließ, machte die Parade die militäriſchen Honneurs, wor-
auf ſich der Trauerzug in folgender Ordnung durch die Wil-
helmsſtraße und die Vorſtadt St. Adalbert nach dem auf dem
FeſtungsTerrain belegenen Militär-Friedhofe in Bewegung
ſetzte: Den Zug eröffnete die Kavallerie, dann kam die Jnfan-
terie und hinter dieſer die Artillerie. Darauf folgten ſechs Ad
jutanten, welche die Orden und Ehrenzeichen des Verſtorbenen
auf ſeidenen Kiſſen trugen; hinter dieſen kam der Chef des
Generalſtabes des öten Armeekorps mit der nächſten Umgebung
des Verſtorbenen und der Kommandeur des S6ten Jnfanterie-
Regiments, deſſen Chef der Verblichene war. Unmittelbar
hierauf fuhr der mit vier Pferden beſpannte Leichenwagen, hin
ter welchem zunächſt die Dienerſchaft und das Reitpferd des
Verblichenen, von Stallleuten gefuhrt, folgte. Dann kamen
die anweſenden Leidtragenden, nämlich die beiden Söhne des
Verſtorbenen, deſſen Bruder, der Wirkliche Geheime Rath
und Kammergerichts- Präſident v. Grolman, der Schwieger
ſohn, Graf v. Stoſch, der Schwager, Regierungsrath v. Mi-
nutoli, und der Neffe, Lieutenant v. Garnier, geleitet von
der geſammten evangeliſchen Geiſtlichkeit unſerer Stadt. Hier
auf folgten die hohe Generalität, alle hier anweſenden Offiziere,
die hohen Chefs und ſämmtliche koönigliche Civil-Behoörden, die
katholiſche Geiſtlichkeit, der Magiſtrat und die Stadtverord-
neten von Poſen, ſowie eine große Zahl von Bewohnern un
ſerer Stadt und Provinz, die ſich eingefunden hatten, um dem
Verblichenen die letzte Ehre zu erweiſen. é beiden Seiten des
Trauerzuges bildete die Schützengilde ein Spalier. Eine lange
Wagenreihe beſchloß den Zug der ſich langſam nach dem Mi-
litaär-Kirchhofe hinbewegte. Am Grabe hielt der Militär-Ober-
prediger Hr. Cranz eine gehaltvolle, tief ergreifende Rede, nach
deren Beendigung die Einſenkung des Sarges unter einer drei
fachen Salve der Trauer-Parade erfolgte. Eine unzahlige
Menſchenmenge hatte ſich auf allen Straßen und Platzen, die
der Zug beruhrte, aufgeſtellt.

Jtalien.
Rom, d. 5. Sept. Obgleich alle Berichte und Privat

briefe aus Bologna von Beendigung der Ruheſtörungen in
dortiger Umgegend ſprechen, ſcheint man dem Frieden doch
nicht recht zu trauen und alles entbehrliche Militär wird nach
den noördlichen Provinzen geſendet. Die Regierung hat auf
die Habhaftwerdung von acht namhaft gemachten Jndividuen,
welche als Führer dieſes Komplotts bezeichnet ſind und die ſich



durch die Flucht noch zeitig genug gerettet, bedeutende Geld-
preiſe ausgeſetzt. Man hoört fortwährend Stimmen daß das
ganze Getreibe vom Ausland herruhre, wo eine Propaganda
ſich der Schleichhändler als Mittel bediene man beruft ſich zur
Unterſtutzung dieſer Anſicht auf die Verhaftung zweier Agen-
ten, die mit bedeutenden Geldmitteln, von Malta kommend,
in Ancona gleich nach ihrer Landung von der Polizei in Em-
pfang genommen worden. Durch ihre Papiere ſollen mehrere
Perſonen kompromittirt ſein, die ſofort eingezogen wurden.
Auch in Neagpel ſoll es da und dort ſpuken und Verhaftungen
ſind dort an vielen Orten erfolgt. Dies ſteht im offenen Wi-
derſpruch mit einem Artikel der Zeitung von Negpel, welche
alle Geruchte von unruhigen Bewegungen in FJtalien als ganz
unwahr oder nicht beachtenswerth bezeichnet, und zugleich die
glorreiche Zukunft des Koönigreichs Neapel verkundet. Mit
der Verordnung gegen die Juden in Ancona und Sinigaglia
hat es ſeine Richtigkeit, nur muß dabei bemerkt werden daß
dieſelbe nur eine Erneuerung verjährter Anordnungen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 19. Sept. Auch hier iſt von Schritten die

Rede, die von Spanien aus geſchehen ſeien eine Jntervention
zu erlangen es läßt ſich aber voraus ſehen, daß weder die Poli-
tik der franzöſiſchen Regierung zu einer ſolchen Maßregel hin
neigt, noch die Rückſicht fur England ſie erlauben wurde. Auch
die nordiſchen Mächte duürften ſchwerlich dazu einſtimmen.
Es wird uübrigens mit Beſtimmtheit verſichert, daß Kabinet
Lopez habe dem Hrn. Guizot unumwunden erklärt, es ſei
nicht im Stande, der republikaniſchen Bewegung mit Ausſicht
auf Erfolg entgegen zu treten. Narvaez, Concha, Ser-

rano und andere Generale ſollen ſich uöberzeugt haben, daß
nicht auf die Truppen, die der Mannszucht ganz entwohnt ſind,
zu zählen iſt.

Hr. Aſton, engliſcher Geſandte in Madrid, iſt ſeit zwei
Tagen hler zu Paris und geht heute nach London ab; er hatte
mehrere Konferenzen mit Lord. Cowley, man will wiſſen, er
halte dafuür, das Kabinet Lopez werde eheſtens geſturzt
werden.

Die Regierung hat Befehl nach Toulon ergehen laſſen,
daß unverzuglich zwei Kriegsſchiffe nach der kataloniſchen Kuſte
abgeſendet werden ſollen.

Der Beſuch der Königin Victoria in Belgien wird all-
gemein als eine Verkleinerung der durch den Beſuch zu Eu her
vorgebrachten Wirkung angeſehen. Die Debats geben ſich heute
Muhe, dieſen nachtheiligen Eindruck zu verwiſchen.

Der Beſuch zu Eu ſoll der Civilliſte über eine Million Fran
ken gekoſtet haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Sept. Jhre Majeſtät die Konigin und

Prinz Albrecht werden Dienſtag Abend oder Mittwoch fruh
(20.) in Windſor aus Belgien zurückerwartet und nach direkter
Fahrt von Oſtende in Woolwich ans Land ſteigen.

Der ſo eben von ſeiner antarktiſchen Expedition zuruckge-
kehrte Kapitain James Roß ſoll binnen kurzem im Auftrage
der Regierung eine neue Reiſe in die nordlichen Polar- Gegen
den antreten, welche er bekanntlich bereits früher in Beglei
tung ſeines Oheims Sir John Roß einmal beſucht hat.
Ueber die ſo eben beendete Expedition giebt die Literary Gazette
einen gedrangten Bericht und iſt der Anſicht, daß die Bereiche
rung, welche die Naturwiſſenſchaften, namentlich die Geologie
und Geographie, erfahren haben, dieſe Reiſe „den groößten
Thaten dritiſchen Muthes und Unternehmungsgeiſtes“ voran-
ſtellt. Wir wünſchen dem Lande Gluck“, ſagt dies Blatt,

zu der glücklichen Beendigung einer der denkwurdigſten Expe
ditionen, welche die engliſche Geſchichte aufzuweiſen hat; eine
Expedition die in jeder Hinſicht eine glückliche iſt, ſowohl in
der Ausſtattung ihrer Mittel als in der Unerſchrockenheit und
Geſchicklichkeit ihrer Fuhrer, in der vollſtändigen Erreichung
aller ihrer wiſſenſchaftlichen Zwecke, wie in der Erhaltung der
Perſonen, welche ihren Gefahren und Muühſeligkeiten ausge
ſetzt waren endlich in der glucklichen Ankunft zu Hauſe nach

vierjahriger ſtandhafter Ausdauer, um mit den verdienten Be-
lohnungen und Ehren von einer dankbaren Nation gekront zu
werden.“ Die Reſultate der Expedition ſind beſonders wichtig
hinſichtlich der Aufklärung des großen Geheimniſſes vom Mag-
netismus der Erde.

Belgien.
Bruſſel, d. 19. Sept. Geſtern langte die Königin von

England einige Minuten nach 1 Uhr hier an. Der Jubel-
ruf des Volkes empfing und begleitete ſie nach dem Schloſſe.
Der Munizipalbehörde wurde ſodann auf offiziellem Wege mit-
getheilt, daß die Königin keine der Merkwurdigkeiten der Stadt
beſehen könne. Das Banket fand um 7 Uhr ſtatt. Nach dem
Konzert der Harmonie, welches kurz nach der Ankunft ange-
hort ward, fuhr die Königin in Begleitung der belgiſchen Ma
jeſtaäten durch die Stadt. Eine glänzende Jllumination ſchloß
die Feier. Um 10 Uhr fuhren JJ. MM. nach Laeken.

Spanien.
(Paris, d. 19. Sept. Telegraphiſche Depeſche.

Bayvonne, d. 18. Sept. Die Regierung (zu Madrid) hat am
14. Sept. ein motivirtes Manifeſt erlaſſen uüber die Ereigniſſe
zu Barcelona. Sie legt die Urſachen dar, welche ſie bewogen
haben die Annahme des Projekts einer Centraljunta zu ver-
werfen, und fordert die guten Spanier auf, ſie zu unterſtutzen,
dieweil die Kortes einberufen ſeicn, alle das Staatswohl be
treffenden Fragen zu entſcheiden.

Nach Berichten aus Barcelona vom 12. Sept. waren die
Jnſurgenten nach wie vor Meiſter der Stadt. Die Junta hat
den General Prim als Verrather am Vaterland erklart; es
iſt auch ein Preis auf ſeinen Kopf geſetzt worden. Den Gene-
ral Amettler dagegen hat die Junta zum Generalkapitain
von Katalonien ernannt. Jn einem Manifeſt, das der Kom-
mandant des erſten Freikorps erlaſſen hat, wird die Königin
Chriſtine, ſammt Narvaez, Concha und allen ſervilen
Generalen dem Tode geweiht. Das franzoöſiſche Dampf-
ſchiff Asmodee iſt am 11. Sept. vor Barcelona angekommen.

Vermiſchtes.
Lubeck, d. 19. September, 12 Uhr Mitternacht.

Heute Nachmittag iſt hier eine Feuersbrunſt ausgebrochen, wel
che höchſt verderblich zu werden drohte, die man aber Gottlob
jetzt bewältigt hat. Um 5 Uhr dieſen Nachmittag ſtand nämlich
plötzlich der obere Theil des St. Annen, Armen und Werk-
hauſes in Flammen, ſo daß an Rettung des Gebäudes bald nicht
mehr zu denken war, und alle Anſtrengungen nur darauf gerichtet
ſein mußten, der weiteren Verbreitung des Feuers Einhalt zu
thun. Das iſt Gottlob gelungen! Abgebrannt iſt der vordere
Theil des Hauſes und die Kirche die hinteren und die nach
dem letzten Brande neu eingerichteten Gebäude ſind ſtehenge-
blieben.

Emmendingen, d. 12. September. Bei den Arbek-
ten fur die Eiſenbahn wird ſo eben ganz in der Nähe von Emmen-
dingen das (theilweiſe Gerippe eines Mammuths herausge-

graben. Es liegen ſchon die Knochen wie es ſcheint von einem
Vorderfuß zu Tage, auch ſind mehrere Stücke von Zähnen auf
gefunden.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin den 23. Sept.

Pr. Cour. Pr. Cour, xFonds. f. Duſef Ged. Actien. 3f. Zrief. Geld. Gem.
Er Schidſch. 8 104 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 154Oblig 30. 4 108 do. do P. Obl. 4 l1037,
Präm. Sch.d. Magd Leipz. rSeehandl. 90 do. do. P. Obl. 4 1103Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 140 139Schldvſchr. 3/,102 1012/, do. do. P. Obl. 4 1103,
Brl. St. Obl. 3 103 102 Düſſ. Elberf. 5 80
Onz. do. i. Th. 48 ldDo. do. P. Obl. 4 94
Wſtpr. Pfbr. 3/,102 102 Rheiniſche 574
Grßh. Poſ. do. 4 1067 do. do. P. Obl.) 4 86 S
do. do. 3/,101 101 Brl. Frankf. 5 126/, 125

Oſtpr. Pfbr. 3*/, 1088/, do. do. P. Obl. 4 1042/, 104
Pomm. do. 3'/, 103 1027, Oberſchleſ. 4 11 S
K. u. Nm. do. 3 103 B.Stett. L. A. 1174 116
Schleſ. do. 315102 do. do. L. B. 117 1168/,
Gold al mwarc. n 4 116 44
Frdrchsd'or. 137/2 13 Freib 4 e JAnd. Goldm.
à 5 Thlr. 12 1125

Disconto. l
Leipzig, d. 22. Sept.

iere. Ange e iere. Ange Geſucht.Staatspapiere bolen Geſucht Staatspap re boen, ſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Et.
14 F- pr. 100 1035 2von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K.Ant.
kleinere à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F- pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 n à 59 lauf. Zinſen 1159
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104/,a 3 i. 14 F. à 3970) 14 80v. 1000 u. 500 6 101 S
kleinere o 2 ActienK. Preuß. Steuer exclus. ZinſenCxredit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1039 I1140 2v 1000 u. 500 99 Eeipz. Bank- Actien
kleinere à250 pr. 100 123 eeetpz. Stadt-Oblig. Leipz. Orsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100 123

v. 1000 u. 500 399 FSäcchfiſchBaier. do.

kleinere pr. 1 99epz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1 170

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. Sept.

Wrkzen 1 27 6 bis 2 12 6Roggen 15 1 25Gerſte 22 56-58 28 9Hafer 15 2 20Magdeburg den 23. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Wetzen 44 47 Gerſte 25 26Roggen 34 37 Hafer 141 16
Berlin, d. 21. Sept. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Wetzen (weißer) 2 Thlr. 8 Sgr 9 Pf., auch 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Roggen 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.
Große Gerſte 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Hafer 25 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

(Den 20. Sept.)
Das Schock Stroh 7 ZAhlr. 5 Sgr. auch 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 25 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 16. 15 15 Thlr. am 19. 15 151 Thlr. und am
21. Sept. d. J. 14 -15 Thlr. (frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. KornSpjritus
ohne Geſchäft.

Berlin, den 21. Sept. 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 24. Sept.

Oberhaupt 4 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 23. Sept. 40 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Sept.

Jm Kronprinzen Mad. Fürſtenberg Fräul. Honig, Hr. Partik.
Bitter u. Hr. Prof. Kugler a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Töpfer a.
Mainz de Vivie a. Schwelm. Hr. Fabrik. Budberger a. Oppeln-
Hr. Gutsbeſ. Reinhardt a Breslau. Hr. Lieut. v. Bergen a. Han
nover. Hr. Juſtizrath Münchhofen a. Göttingen. Hr. Partik.
Fleiſcher a. Altenhagen. Hr. Fabrik. Manntz a. Prag. Die Hrrnu.
Kaufl. Hartmann a. Raſtenburg Reiwald a. Hatmersleben, Becker
a. Magdeburg, Pasquet m. Frau a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Bal
horn u. Mad. Förſter m. Fam. a. Hresden. Hr. OAmtm. Geldorf
a. Schmalkalden. Pr Architekt Ritter u. Fräul. Ebeling K. K.
Hofſchaufp., a. Wien. Hr. Rentier Chambord a. London. Frau
75 OFinanzräthin Schwerdt m. Töchter a. Stuttgart. Mad. Würſt
a Berlin.

Stadt Zürch Die Hrrnu. Kaufl. Hikdebrandt a. Magdeburg Voigt
a. Braunſchweig Meyer a. Hannover, Markwort a. Berlin. Die
Hrrn. K. K. Bergbeamten Halter, Hobonv, v. Pettkoy u. v. Kolos
vary a. Ungarn. Die Hrrnu. Kaufl. Jobſt a. Stattgart, Murbach
a. Magdedurg, v. Hohfelder a. Erfurt Brems a. Leipzig Schulz a.
Nordhaufen. Frau Pred. Wittwe Theune a. Pansleben. Hr. Gaſt
geber Keerl a Leipzig. Hr. Oberſt a. D. v. Eberſtein a. Naumburg

Godvdnen Ring Die Hrru. Kaufk. Schmidt a, Ebersdorf Vatke a.
a. Würzburg, Oppermann a. Berlin, Naumann a. Halberſtadt, Ditt-
mar u. Kugel a Berkin, Schenkenberg a. Frankfurt Die Hrrn. Oekon-
Buſching u. Zitz a. Altenburg. Hr. Apothek. Vatke a. Erfurt. Hr.
Caud. Thomas a. Magdeburg. Hr. Künſtler Frank a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Dr. med Thingeſen a. Wien. Hr. Fabrik.
Welbling a. Naumburg. Die Hrrn Kaufl März, Gottliebſon, Ditt-
rich u. Grobe a. Berlin. Hr. Moler Gubner a. Leipzig. Hr. Con
duct. Gorſch a. Halbverſtadt. Hr. Partik. Raſch a. Magdeburg. Hr-
Jnſp. Meſcher a. Burg.

Stadt Hamburg Hr. Oberſt-Kifeut. v. Schachtmeier a. Wetzkar. Die
Hrrn. Kauft., Schönfeld a. Wien u. Fräul. Döwitz a. Nordhauſen
Hr. Fabrikbeſ. Dr. v. Hagenow a. Greifewalde. Hr. Oberförſter Brän-
del u. Hr. Kaufw. Kahlenberg a. Allſtedt. Hr. Dr. Steinhaus a.
Berlin. Hr Fobrik Ehiron a. Brüſſek. Die Hrrn. Kaufl. Hermann
a. Dresden Wüſtenfeld a. Kaſſek. Hr. Oekon. Katz, r Amtm.
Arnold m. Sohn u. die Hrrn. Kaufl. Schiff u. Plaut a. Nordhauſen
Die Hrrnu. Lehrer Getzling a. Cannewurf, Perbſt a. Sömmerda Hr.
Stuch, Courau a Trier

Goldnen Kugel Hr Schauſp. Schüle a. Rötha. Fräuk Wilke, Sän
gerin a. Berlin. Dem. Hellbach a Nordhauſen Hr. Fabrik. Schnei
der a. Jüterbogk. Hr. Cand. Rallenbach a. Elbing. Hr. Commis
Brömme a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Konſul v. Wagner a. Berlin. Die Hrrn Kaufk.
Fiſcher a. Dettmold, Fiſcher a. Höxter. Die Hrrn. Partik. Schmidt
a. Sponnitz, Oimlis a. Dresden.

Schwarzen Bär:z Die Hrru. Fabrif. Sandkuhlk a. Suh!, Wolf g.
Treuen. Hr. Lohgerber Droſchn a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufk.
Schachno a. Meſeritz, Schreiber a. Erfurt. Hr. Juwelier Godau a.
Königsberg Hr. Thierarzt Staxke a. Naum' urg.



Bekanntmachungen. BVerliniſche LebensVerſichernngs- Geſellſchaft.
Meine hierſelbſt belegene Gaſt und

Schenkwirthſchaft, welche über hundert
Jahre ſchwunghaft betrieben, beſtehend in ei
nem ſehr geräumigen Lokale von 4 Stuben, 4
Kammern Kuche, Gewoölbe und ſonſtigen
Raäumen, wobei ein Garten und zwei Mor
gen Acker, beabſichtige ich ſofort, Lehns
und Zinsfrei, zu verkaufen.

Bei dem hieſigen Huütten und Berg-
baubetrieb kann ſtets auf guten Verkehr
gerechnet werden, indem eine Hauptſtraße
hier durch füührt, und dieſer Ort, wegen der
An- und Abfuhre der Kohlen, Schiefern
und ſonſtigem Material fur hieſige Kupfer-
hütte ſtets beſucht wird.

Große Vortheile gewahrt es, wenn die
Fleiſcherprofeſſion und der Materialhandel
damit verbunden wird, indem die Stadt
zu entfernt, und Fleiſchſcharn in den vie
len, nahe gelegenen Ortſchaften nicht vor
handen ſind.

Feuerung wird hier ſehr wenig gebraucht,
indem mit den Schlackenabzugen geheizt und
alles gekocht wird, welche nachher zum
Verbauen theuer verkauft werden koönnen.

Reelle Kaufliebhaber konnen mit mir
ſofort in Unterhandlung treten.

Friedeburger Huütte,
den 17. Sept. 1843.

Der Gaſtwirth
Baum.

Ein Mädchen welches in der Kuche
und in der Wirthſchaft Beſcheid weiß, fin
det zum 1. October einen Dienſt auf dem
neuen Packhof.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben

Dr. F. A. Hauſchild:
Rathgeber fur alle Diejenigen welche eine

Waſſerkur
gebrauchen wollen. Eine vollſtändige Be
lehrung uüber den innerlichen und aäußer-
lichen Gebrauch des kalten Waſſers, oder
Anleitung, durch die richtige Anwendung
des kalten Waſſers nicht nur die Geſund-
heit zu erhalten, ſondern auch faſt alle
Krankheiten zu heilen. Mit beſonderer

t auf das Heilverfahren in den be-alen Waſerheilanſialten zur deutli-

chen Belehrung fur die, welche zu Hauſe
eine Kaltwaſſerkur in ihrem ganzen Um-
fange anwenden wollen. 8. Preis 123 Sgr.

u

Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft
garantirt durch ein Actien Kapital von einer Million Thaler Preußiſch
Courant und der Ober Aufſicht eines Königlichen Kommiſſarius unterwerfen

gewahrt den Verſicherten die beſondere Bequemlichkeit:
Die Policen nach Gefallen an deren Inhaber (au porteur) oder an den kunf

tig ſich legitimirenden Eigenthumer derſelben zahlbar auszuſtellen;
2) die Pramien fur lebenslangliche Verſicherungen nach freier Wahl in jaährlichen

viertel- oder halbjaährlichen Terminen entrichten zu durfen,
und bietet zugleich eine große Anzahl der verſchiedenſten Verſicherungsarten zur Auswahl
dar, von denen hier vorzugsweiſe nur diejenige erwahnt wird, durch welche der Ver
ſicherte das Recht erwirbt:

Das Kapital nach Ablauf beſtimmter Jahre ſelbſt zu erheben oder wenn er
fruüher ſtirbt, es ſeinen Erben oder einer von ihm beſtimmten Perſon derge
ſtalt zu hinterlaſſen, daß ſie es an dem Verfalltermine ſtatt ſeiner erheben
kann (ſ. g. Sparkaſſen Verficherung).

Das Nahere hierüber ergeben das Geſchafts Programm und der Geſchäftsplan der Ge
ſellſchaft, von denen Exemplare ſo wie Antrags Formulare bei jedem Agenten der Ge
ſellſchaft (hier im Geſchafts-Bureau, Spandauerſtraße Nr. 29.) ſtets zu erhalten ſind.

Berlin, den 1. October 1843.
Direction der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben ſich die Unterzeichneten, die
reſp. Verſicherten darauf aufmerkſam zu machen daß auch bei der Berliniſchen Lebens
Verſicherungs Geſellſchaft ebenſo, wie bei allen andern derartigen Anſtalten, die Auf
rechthaltung der Verſicherung durch die fortlaufende prompte Entrichtung der Praämien
an den Falligkeitsterminen bedingt wird, daß zwar auch nach Eintritt der letztern die
jährlich zu entrichtenden Pramien noch binnen vier Wochen, die viertel oder
halbjahrlich zahlbaren noch binnen acht Tagen, angenommen werden, daß aber deren
Annahme während dieſer Nachfriſt die Folgen der Zögerung, d. h. den Verluſt
aller Rechte aus der Verſicherung, nur in dem Falle aufhebt:

wenn der Verſicherte zur Zeit der Zahlung noch gelebt hat.
Nach Ablauf dieſer Nachfriſt wird zwar bei jahrlichen Pramienzahlungen noch bis zum
Ablaufe des Quartals, bei viertel- oder halbjahrlichen Zahlungen aber noch bis zum
Ablaufe des Monats gegen Entrichtung der Praämie und eines Strafgeldes, das Wie
dererwachen der Verſicherung geſtattet, jedoch nur unter der Bedingung:

daß ein genugendes arztliches Atteſt uber den unverändert gebliebenen Geſund-
heitszuſtand des Verſicherten beigebracht wird. Es liegt daher im eigenen
Intereſſe der Verſicherten, die Zahlungstermine der Pramie punktli ch inne,
zu halten.

d S runiſchen e p Verſt
enten der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſe8 G. W. Gartner in r Gef ſchaft.

Theodor Schreiber in Wettin,
Gottlob Meiſe in Alsleben a./S.,
W. A. Pfordte in Bitterfeld,
J. C. Tiemann in Delitzſch.

Bekanntmachung. z
Ein guter, dem Trunke nicht ergebene

Barbier findet hier ein gut Unterkommen

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen,
daß die am hieſigen Platze unter der Firma

und wird ſolcher gewunſcht von Vielen in
Schaafſtädt.

Friſchen Hamburger Caviar, achten
gelben Emmenthaler Käſe und neue
Brabanter Sardellen empfiehlt

C. H. Riſel.

S. Jon ſon beſtandene, uns gemeinſchaft
lich zugehörige Schnittwaaren Handlung
mit allen Activis und Passivis auf un
ſern Guſtav Jonſon ubergegangen iſt,
und daß derſelbe ſolche unter der Firma G.
Jonſon fortfuhren wird.

Halle, den 18. September 1843.,
G. Jonſon. S. Jonſon.
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